
Für ORKA+HR steht ein Komplettupdate bereit. Updatestand nach Einspielung 3.15 (1).

Auf den folgenden Seiten erhalten Sie Informationen zu den Inhalten:         
• Umstellung Zahlungsverkehr auf SEPA-Verfahren
• neue Auswertung FIBU „Summen- und Saldenliste“
• Erweiterung der Statusanzeige „Zimmerverteilung“ in den Reservierungslisten
• Sortierung Rechnungspositionen nach Artikelgruppen
• Sortierung Reservierungslisten nach Rückmeldedatum
• Blockierung von Zeiträumen in graf. Zimmer-/Seminarraumbelegung
• Programmplanung – Checkbox „Druck auf Begleitzettel“
• Mahnung Rückmeldung/Vorauszahlung – Druckerauswahl 
• Gemeinsames „Scan-Feld“ Barcode Vertrag und Datencode Mitgliedskarte

(betrifft nur die LVB Hessen und Thüringen) 
• Reservierungssuche über Buchungsnummer einer Internetreservierung
• Auswertung Internetanfragen/-buchungen „Middleware“

(betrifft nur die LVB Hessen und Thüringen)
• Auswertung Stornierung Internetanfragen/-buchungen „Middleware“

(betrifft nur die LVB Hessen und Thüringen)
• Stornierung von Reservierungen innerhalb der Reservierungsbearbeitung 
• sonstige Anpassungen und Fehlerkorrekturen
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Komplettupdate ORKA+HR 3.15

Einspielung Update:
• Es darf nur der User in ORKA angemeldet sein, der das Update einspielt.

Alle Anderen bitte abmelden.
• Auf der Station, auf der die Datenübertragung durchgeführt wird, 
folgenden Aufruf starten:
Dienst => Update Einspielen => „Komplettupdate“ 2

• Es wird eine Datensicherung durchgeführt, die Update-Daten vom EDVB-Server
geladen und nach Einspielung eine Reihe von Reorganisationen durchgeführt.
Zeitdauer: Je nach Internetverbindung 5 bis 15 Minuten.

• Nach vollständigem Update erfolgt die Meldung „Datenbank geschlossen“.
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Umstellung Zahlungsverkehr auf SEPA-Verfahren (1) 

Zum 01.02.2014 laufen die nationalen Überweisungs- und Lastschriftverfahren  aus. Danach darf für den 
Zahlungsverkehr nur noch das SEPA-Verfahren verwendet werden. Der Wechsel  auf das neue Verfahren 
kann bereits vor diesem Termin erfolgen. Bitte setzen Sie sich in diesem Fall mit uns in Verbindung. In den 
LVB Hessen und Thüringen des DJH erfolgt die Umstellung in Abstimmung mit der Zentrale des 
Landesverbandes. Eine Rückkehr zum bisherigen Verfahren ist nach der Umstellung nicht mehr möglich.

Der grundlegende Funktionsablauf beim Zahlungsverkehr wurde nicht verändert. In der Liste „Abgeschlossene Zahlungsvorgänge“ („1“) werden auch die 
nach dem bisherigen „DTA-Verfahren“ erstellten Vorgänge aufgelistet. Wird solch ein Vorgang selektiert („2“) wechselt die Bezeichnung der Zahlungsüber-
sicht von „SEPA-Zahlungen“ auf „DTA-Zahlungen (DTAUS0)“ „3“.   
Per „Toolbar-Button“ („4“) kann die Buchungsliste zu diesem Vorgang gedruckt werden.



15 Umstellung Zahlungsverkehr auf SEPA-Verfahren (2)© 2013  DAS Software Vertriebs GmbH

Umstellung Zahlungsverkehr auf SEPA-Verfahren (2) 

Bei der Erstellung der Zahlungsvorschläge der Kreditoren werden die Bankverbindungen aus dem „Lieferantenstamm“ übernommen . Bei den Debitoren 
wird die bei der Rechnungslegung erfasste Bankverbindung vorbesetzt. Diese kann per Button „Bankverbindung“ („1“) korrigiert werden.
Beim Speichern der Bankverbindung („2“) erfolgen verschiedene länderspezifische Prüfungen der BIC und IBAN. 
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Umstellung Zahlungsverkehr auf SEPA-Verfahren (3) 

Wichtiger Hinweis:
Laut Gesetzgeber sind nur die von dem jeweiligen Kreditinstitut veröffentlichten BIC und IBAN rechtsverbindlich. 
Bitte prüfen Sie deshalb sorgfältig die Bankverbindungen aufgrund entsprechender Belege (Rechnungen, 
Kontoauszüge etc.)

Führen die folgenden Prüfungen zu einem negativen Ergebnis, ist die Bankverbindung ungültig 
und es werden entsprechende Fehlermeldungen ausgegeben: 

1. Die Stellenanzahl der IBAN passt nicht    
zum Ländercode

2. Der Ländercode zwischen IBAN 
(1.+2.Stelle) und BIC (5.+6. Stelle) stimmt 
nicht überein. 

3. Der Ländercode ist ungültig.

4. Die Zeichenanzahl der BIC ist ungültig

Jede IBAN enthält eine Prüfziffer. Diese Prüfziffer wird 
vom Programm errechnet  und  mit der Eingegeben 
verglichen.  Bei Nicht-Übereinstimmung wird 
nebenstehende Meldung ausgegeben. Da im Einzelfall 
auch abweichende Prüfziffern möglich sind, kann die 
Eingabe beibehalten werden.
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Umstellung Zahlungsverkehr auf SEPA-Verfahren (4) 

In der Vorschlagsliste/Zahlungsübersicht („1“) werden die selektierten Zahlungen aufgeführt. Ist die Bankverbindung ungültig, wird der Kreditor/Debitor rot 
markiert („2“) und in der Spalte „Fehler“ („3“) ein Hinweis ausgegeben.  Stimmt die Prüfziffer der IBAN nicht mit der vom Programm errechneten  überein, 
ist der Kreditor/Debitor gelb markiert („4“) und in der Spalte „Fehler“ wird die „erwartete“ Prüfziffer  („5“) ausgegeben. In diesem Fall kann der Bediener  per 
Mausklick in die Spalte Auswahl („6“) diese Zahlungsposition trotz der Abweichung in den Zahlungslauf übernehmen.  
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Umstellung Zahlungsverkehr auf SEPA-Verfahren (5) 

Im Gegensatz zum bisherigen DTA-Verfahren ist die Einreichung der Zahlungsdatei per Diskette nicht mehr möglich. Deshalb gibt es „nur“ noch einen 
Button zur Erstellung der Zahlungsdatei („1“). Bei Aktivierung dieses Buttons wird ein entsprechender Hinweis („2“) ausgegeben. Die Zahlungsdatei wird in 
das in den Systemeinstellungen hinterlegte „DTA-Verzeichnis“ kopiert und kann von dort aus weiterverarbeitet werden. 
Die nach dem SEPA-Verfahren erstellte Zahlungsdatei „SEPA.xml“ löst die bisherige „DTAUS0“ ab und wird im sogenannten XML-Format erstellt.  
Bitte beachten Sie, dass  Sie nach der Umstellung keine „DTAUS0“ – Dateien mehr verwenden. 
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Umstellung Zahlungsverkehr auf SEPA-Verfahren (6) 

Nach der Erstellung der SEPA-XML-Datei wird ein entsprechender Hinweis ausgegeben („1“). Wie gewohnt  kann per Button („2“) die Überweisungsliste 
gedruckt werden („3“). Diese  Liste enthält alle wichtigen Informationen zum Zahlungsvorgang und kann als Nachweisbeleg verwendet werden.  
Zu jedem SEPA-Vorgang kann auch zu einem späteren Zeitpunkt die Überweisungsliste per Toolbar-Button („4“) gedruckt werden.  
Die Druckausgabe der bisherigen „Diskettenbegleitzettel“ ist nicht mehr erforderlich und wurde deshalb deaktiviert. 
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Neue Auswertung FIBU „Summen- und Saldenliste“

Die Auswertung kann über das Hauptmenü „Auswertung/FIBU“ bzw. innerhalb des Auswertungsdialogs aufgerufen werden („1“). Als Auswertungszeitraum 
wird der vorangegangene Monat („2“) ausgehend vom aktuellen Datum vorgegeben. Über die Auswahllisten können auch rückwirkende Zeiträume 
selektiert werden („3“). Per Checkbox „4“ können auch Konten ausgegeben werden, auf die im Auswertungszeitraum nicht gebucht wurde bzw. für die kein 
Vortragssaldo existiert. Die Auswertung ist nach Kontenklassen sortiert. Es werden der Saldovortrag per 1.1. des selektierten Jahres, die 
Buchungssummen pro Konto für den ausgewählten Monat, die kumulierten Jahreswerte und der Endsaldo aufgelistet. Diese Werte werden dann pro 
Kontenklasse und  als Endsummen  aufaddiert und ausgegeben.
Sie können diese Auswertung insbesondere zur Abstimmung beim Monatsabschluss /Jahresabschluss  und zur Vorlage bei Betriebsprüfungen nutzen.
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Erweiterung der Statusanzeige „Zimmerverteilung“ in den Reservierungslisten

Die Kennzeichnung des  Status der Zimmer-/Bettenverteilung ist um das  Kennzeichen „A“  („1“) erweitert worden. Dieses Kennzeichen steht für Ausfall-
rechnung und soll dem Bediener signalisieren, dass für diesen Reservierungszeitraum bereits eine Ausfallrechnung gelegt wurde und somit keine 
Zimmerverteilung erfolgen darf („2“).  Ist das Kennzeichen fett gedruckt und rot  hinterlegt ( „3“) sind bereits  Zimmer/Betten verteilt und die 
Verteilung sollte entsprechend korrigiert   werden. 
Handelt sich es  sich „nur“ um einen teilweisen Ausfall (z.B. Ausfallrechnung über Splittung nach CheckIn) erfolgt keine gesonderte Statusanzeige.



15 Sortierung Rechnungspositionen nach Artikelgruppen© 2013  DAS Software Vertriebs GmbH

Sortierung Rechnungspositionen nach Artikelgruppen 

Die Sortierung der Rechnungspositionen kann nach einer in der Artikelgruppe festgelegten
Sortier-ID erfolgen. Dabei werden die Artikel, die zu einer Artikelgruppe mit niedrigerer  Sortier-ID 
gehören, auf der Rechnung zuerst ausgegeben.

Die Funktion wird unter „Stammdaten/Vorgabewerte Reservierung/Abrechnung“ aktiviert („1“). Im Dialog „Stammdaten/Konstante Daten/Artikelgruppen“ 
wird eine zusätzliche Spalte (SortIDRe) „2“ eingeblendet. Um die Sortierreihenfolge zu ändern, muss die Liste nach dieser Spalte sortiert sein (Mausklick 
auf Spaltenkopf). Nun kann ein beliebiger Datensatz ausgewählt und per „Drag an Drop“ an die gewünschte Position geschoben werden. 
Im Beispiel „3“ wird die Artikelgruppe „Arrangement“  von Position 9 an Position 1 verschoben. Nach der Aktion ist die Liste automatisch umsortiert , die 
Artikelgruppe „Arrangement“ steht an Position 1 („4“), alle ehemals davor positionierten Artikelgruppen sind eine Position nach unten gerutscht. Bei Aufruf 
der Rechnungslegung werden nun alle Arrangement-Artikel zuerst aufgelistet. Die bereits bekannte Funktion der individuellen Umsortierung der 
Rechnungspositionen bleibt nach wie vor erhalten.
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Sortierung Reservierungslisten nach Rückmeldatum

Die Reservierungslisten können jetzt auch nach dem Rückmeldedatum  (Spalte „Rückm.“ „1“) sortiert werden. Die Sortierung wird per Mausklick auf  den 
Spaltenkopf aktiviert. Das entsprechende Symbol im Spaltenkopf und die blaue Schrift des Datumsfeldes  zeigen die Umsortierung optisch an („2“).
Insbesondere bei „Optionen“ und „Anfragen“ kann dadurch schnell festgestellt werden, bei welchen Reservierungen das Rückmeldedatum bereits über-
schritten ist und eine diesbezügliche Kontaktaufnahme zum Gast erforderlich ist.
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Blockierung von Zimmern in graf. Zimmer-/Seminarraumbelegung (1)

Neben der Blockierung von Zimmern, Seminarräumen und Sport-/Freizeiteinrichtungen über 
„Stammdaten/Zimmer“, können mit dem aktuellen Update innerhalb der graf. Zimmer-/Seminarraumbe-
legung per Mausklick individuelle Blockierungsintervalle angelegt werden

Die Funktion wird aktiviert, wenn man mit  der rechten Maustaste auf  eine freie, noch nicht belegte Position („1“) im Anzeigebereich des Ganttgraphen klickt. 
Dabei werden aus den Koordinaten automatisch Zimmer und Datum ermittelt . Des weiteren wird ein entsprechender Menüeintrag („2“) generiert.
Wird dieser Menüeintrag selektiert, öffnet sich ein Dialogfenster („3“). Der Blockierungszeitraum wird mit dem automatisch ermittelten Datum vorbesetzt („4“).
Dieser Zeitraum kann durch den Bediener beliebig verändert werden („5“). Das zu blockierende Zimmer („6“) kann nicht geändert werden. 
Wahlweise kann zur Blockierung ein entsprechender Infotext („7“)erfasst werden. Mit dem Speichern  („8“) der Eingaben wird das entsprechende Blockierungs-
intervall („9“) angelegt. Zur  optischen Unterscheidung der Intervalle zu den Blockierungsintervallen aus dem „Zimmerstamm“ werden diese Intervalle durch 
„spitze“ Klammern begrenzt. 
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Blockierung von Zimmern in graf. Zimmer-/Seminarraumbelegung (2)

Die Funktionsweise zur Blockierung von Objekten in der graf. Seminarraumbelegung erfolgt analog zur graf. Zimmerbelegung. Per Mausklick  (rechts) auf  
ein freies Feld im Anzeigebereich („1“) werden aus den Koordinaten automatisch Zimmer, Uhrzeit und Datum ermittelt. Per Mausklick (links) auf den Menü-
eintrag wird ein Dialogfenster eingeblendet  („2“). Die zuvor ermittelten Werte dienen als Vorbelegung. Im Unterschied zur graf. Zimmerbelegung  sind  hier   
auch Angaben zur Uhrzeit erforderlich („3“). Dabei können „nur“ volle Stunden eingegeben werden. Nach  Anpassung der Vorgabewerte („4“) und Bestätigung 
mit „Speichern“ („5“) wird das Intervall („6“) angelegt.
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Blockierung von Zimmern in graf. Zimmer-/Seminarraumbelegung (3)

Folgende Hinweise bzw. Fehlermeldungen sind möglich : 

Blockierungsintervalle können nicht per „Drag and Drop“ 
verändert werden.  
Eine Änderung kann durch Löschen des Intervalls und 
anschließender Neuanlage erfolgen.

Ein Blockierungsintervall kann nur angelegt werden, 
wenn für den gewählten Zeitraum keine Belegung vorhan-
den ist. 

Diese Abfrage wird ausgegeben, wenn der gewählte 
Zeitraum außerhalb der grafischen Anzeige liegt. Wird 
das Intervall dennoch angelegt, ist es erst nach 
Anpassung des Auswahlzeitraums und Refresh der graf.
Belegungsübersicht sichtbar.

In der graf. Zimmer-/Seminarraumbelegung darf ein 
Blockierungsintervall nur bis zu einem Zeitraum von 1 Jahr
angelegt werden.
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Programmplanung – Checkbox „Druck auf Begleitzettel“  
Über eine Checkbox kann im Bereich „Reservierung bearbeiten/Programmplanung“ festgelegt 
werden, welche der dort erfassten Positionen auf den Begleitzetteln ausgegeben werden.

Zu jeder Position („1“)kann der entsprechende Status gesetzt werden. Die Aktivierung/Deaktivierung erfolgt über die Checkbox „Druck auf Begleitzettel“ („2“). 
Bei Aktivierung werden auf dem Begleitzettel unter „Zimmer“ das zugeordnete Objekt („3“) und unter „Sonderleistungen“ die positionsspezifischen 
Leistungsdaten („4“) ausgegeben. Fremdleistungen, die im Artikelstamm als solche gekennzeichnet sind und als Leistung zur Reservierung erfasst wurden,
werden immer auf dem Begleitzettel unter Sonderleistungen aufgeführt.
Ist der Programmplanungs-Position ein Objekt zugeordnet und die Checkbox aktiviert, wird die Objektbezeichnung (Seminarraum/Sport-/Freizeiteinrichtung) 
auch auf  dem „Gastspiegel“ und dem „Infoblatt“ im Bereich Zimmer/Zimmerverteilung ausgegeben.
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Mahnung Rückmeldung/Vorauszahlung  – Druckerauswahl  
In den Dialogen „Mahnung Rückmeldungen“ bzw. „Mahnung Vorauszahlungen“ wird vor dem 
Druck eine Druckerauswahl angeboten.  

Mit Klick auf den Toolbar-Button „1“  wird der Auswahldialog „2“  eingeblendet. Das Auswahlfeld „3“ ist mit dem zu dieser Station zugeordneten „Formular-
drucker“ vorbesetzt (siehe Dialog „System/Stationen“). In der Auswahlliste „4“ sind alle im System eingerichteten Drucker aufgelistet. Der „Formulardrucker“
ist in der Liste „fett“ markiert „5“. Nach Auswahl des gewünschten  Druckers „6“ und Bestätigung per Button „7“ werden die selektierten Mahnungen gedruckt 
und das Mahndatum aktualisiert.
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Gemeinsames „Scan-Feld“ Barcode Vertrag und Datencode Mitgliedskarte   

Betrifft nur die LVB des DJH (Thüringen und Hessen)

Mit dem Update 3.15 gibt es ein gemeinsames Scan-Feld („1“) für den Barcode der Reservierung (Vertrag oder Begleitzettel) und den Datencode der 
Mitgliedskarte. Die Funktionalität zum Scannen der Mitgliedskarte wurde nicht verändert. Das Programm erkennt automatisch, ob im Feld „1“ der Datencode 
einer Mitgliedskarte oder der Barcode einer Reservierung gescannt  („2“) wurde. Ist Letzteres der Fall, wird die Reservierungsnummer  gefiltert und 
automatisch in das Feld „Reservierung“ („3“) übernommen. Anschließend wird auf diese Reservierung positioniert („4“).
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Reservierungssuche über Buchungsnummer einer Internetreservierung

Im Feld „Reservierung“ („1“) kann analog zur Reservierungsnummer auch die Anfrage-/Buchungsnummer einer Internetreservierung eingegeben werden.
Ist die zugehörige Reservierung im Datenbestand vorhanden, wird automatisch auf diese Reservierung positioniert („2“). 
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Auswertung Internetanfragen/-buchungen „Middleware“ (1)

Betrifft nur die LVB des DJH (Thüringen und Hessen)

Die Auswertung wird im Auswahlbereich  „Reservierung“  unter „1“ aufgerufen. Der Auswertungszeitraum („2“) kann frei gewählt werden. Als Vorgabe ist
der  1.1. des aktuellen Jahres bis  zum aktuellen Systemdatum  eingestellt. Mit der  Auswahl „Selektion nach“ („3“) kann festgelegt werden, ob alle 
Anfragen/Buchungen selektiert werden, deren Buchungstermin (Tag, an dem der Gast die Buchung vorgenommen hat) im  Auswertungszeitraum  liegt, 
oder das Anreisedatum  in diesen Zeitraum fällt. Wird die Checkbox  „4“ aktiviert, werden neben den allgemeinen Informationen , Details zu den gebuchten 
Leistungen und zur Personenaufteilung ausgegeben. 
Es werden nur „Internetanfragen/-buchungen“ einbezogen, die nicht storniert wurden.
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Auswertung Internetanfragen/-buchungen „Middleware“ (2)

Betrifft nur die LVB des DJH (Thüringen und Hessen)

Die beiden Beispiele verdeutlichen die Auswirkung des Selektionskriteriums. Obwohl der gleiche Auswertungszeitraum gewählt wurde, kommt es zu 
unterschiedlichen Ergebnissen. Während im oberen Beispiel „1“ der Buchungstermin für die Auswahl zu Grunde gelegt wurde, ist im unteren Beispiel das 
Anreisedatum „2“ maßgebend. Dies ist auch daran zu erkennen, dass in der letzten Spalte „3“ Anfragen mit Buchungstermin  vom Vorjahr enthalten sind.
Dadurch können  bei entsprechender Auswahl unterschiedliche Fragestellungen  beantwortet werden:  z.B.  
Wie viele  Internetanfragen/-buchungen sind im aktuellen Jahr eingegangen? (Bsp.1);
Wie viele Personen/Übernachtungen /Umsatz  sind  durch Internetanfragen /-buchungen im kommenden Jahr  (Anreise) zu erwarten? (Bsp.2);
Liegt der Auswahlzeitraum in der Zukunft, ist die Selektion nach Buchungstermin nicht sinnvoll, da ja der Gast noch gar nicht gebucht haben kann.
Weiterhin ist  dabei  zu beachten, dass sich die Daten durch neu eingehende Anfragen/Buchungen bzw. Stornierungen  ständig ändern können und 
die Auswertung somit nur eine Momentaufnahme darstellt.
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Auswertung Internetanfragen/-buchungen „Middleware“ (3)

Betrifft nur die LVB des DJH (Thüringen und Hessen)

Ist die Checkbox „Details zu Leistungen und zur Personenaufteilung ausgeben“ aktiviert, werden die entsprechenden Informationen zu jeder 
Anfrage/Buchung ausgegeben. Im „Leistungsbereich“ „1“ werden die gebuchten Artikel angezeigt. Neben der „ORKA-Artikelnr.“ werden die „MW-Artikelnr.“, 
die „MW-Artikelbezeichnung“, die gebuchte Anzahl, der Einzelpreis und der resultierende Gesamtpreis ausgegeben.
Im Bereich „Personenaufteilung“ „2“ werden in Abhängigkeit der Gastart „3“ die mitgelieferten Informationen ausgegeben.
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Auswertung Stornierung Internetanfragen/-buchungen „Middleware“ (1)

Betrifft nur die LVB des DJH (Thüringen und Hessen)

Die Auswertung wird im Auswahlbereich  „Reservierung/Stornierungen“  unter „1“ aufgerufen. Für die Auswahlparameter gelten die gleichen Bedingungen 
wie unter „Auswertung Internetanfragen/-buchungen Middleware“ beschrieben. Details zu Leistungen und zur Personenaufteilung werden nicht 
ausgegeben. 
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Auswertung Stornierung Internetanfragen/-buchungen „Middleware“ (2)

Betrifft nur die LVB des DJH (Thüringen und Hessen)

Zu jeder Stornierung wird die Information ausgegeben, ob und wann der Gast die Anfrage/Buchung storniert hat „1“ und wann und durch wen die 
zugehörige Reservierung storniert wurde „2“.
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Stornierung von Reservierungen innerhalb der Reservierungsbearbeitung 

Mit der aktuellen Version können Reservierungen auch innerhalb des  Dialoges „Reservierung/Bearbeiten“ storniert werden.  Die Funktion wird aktiviert, 
wenn man mit der  rechten Maustaste  in die Spalte „Name“ „1“ klickt und anschließend den Menüeintrag „Storno Reservierung“  „2“ auswählt.
Die aktuelle selektierte Reservierung  wird im darauffolgenden Dialog „3“  zur  Stornierung angeboten. Per Button „4“ wird der Dialog geschlossen und 
es erfolgt keine weitere Aktivität. Wird der Button „Druckvorschau“ „5“ ausgelöst, wird eine Stornobestätigung auf dem Bildschirm ausgegeben.  Diese 
dient lediglich zur Information und löst noch nicht die Stornierung aus. Mit dem Button „Drucken und Stornieren „6“ wird die Stornobestätigung auf den 
in „System/Stationen“ hinterlegten „Listendrucker“ ausgegeben  und die Stornierung ausgeführt. Die Eingabe eines Stornierungsgrundes „7“ ist 
zwingend erforderlich. Kann die Stornierung nicht durchgeführt werden, erfolgen entsprechende Hinweise analog dem Stornierungsverfahren unter 
„Reservierung/Stornierung“.
Die Stornierung kann in allen Reservierungslisten außer „CheckIn“, „Ausfallrechnungen“ und „Unvollst.abger.Reserv.“ vorgenommen werden. Des 
weiteren muss die Notizbuchseite „Allgemein“ „8“ aktiviert sein.
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Sonstige Anpassungen und Fehlerkorrekturen

• CheckIn-Button deaktiviert während der Bearbeitung von Internetreservierungen (wegen Doppelbelegung „F5“-
Taste)

• Bearbeitung von Internetreservierungen - Speichern des „Infofeldes“ erfolgt mit der „Enter“-Taste statt 
mit der „F2“ – Taste (betrifft nur die LVB Hessen und Thüringen)

• Programmplanung – Erweiterung der Textvariablen für die Implementierung in Word-Vorlagen von 30 auf 40

• Ganttgraph Programmplanung – es können nur Intervalle der aktuell selektierten Reservierung verändert 
werden

• Rechnungslegung – bei Einzelpersonen (entsprechende Kennzeichnung in „Stammdaten /Gästekennzeichen“) 
wird als Rechnungsanschrift die Adresse des Ansprechpartners vorbesetzt, damit der Name nicht doppelt in 
der Anschrift  ausgegeben wird

• Grafische Seminarraumbelegung – Ausgabe von Wochentag und Kalenderwoche in der Spaltenüberschrift

• automatische Email-Benachrichtigung, wenn innerhalb einer bestimmten Zeitspanne kein Datenabgleich mit 
dem DJH-Internet-Buchungssystem erfolgen konnte (betrifft nur die LVB Hessen und Thüringen)


